
Shirts geklaut – Messer dabei
gehabt: Haft auf Bewährung
von Andreas Milk
Drei Shirts für gut 20 Euro hatte der 28-jährige Michael M.
(Name geändert) am 18. Dezember 2020 beim Centershop in Rünthe
„An der Bummannsburg“ mitgehen lassen. Dafür wurde er jetzt
vor dem Amtsgericht Kamen zu sieben Monaten Haft auf Bewährung
verurteilt. Nicht nur, dass er allerhand Vorstrafen hat – er
trug am Tattag auch ein Messer in einer Umhängetasche mit sich
herum. Das benutzte er zwar nicht. Aber er hatte eben Zugriff
auf diese Waffe – und das heißt: Die Strafe fällt deutlich
härter aus als bei einem Diebstahl „ohne“.

M. ist kein abgebrühter Krimineller – eher ein Mensch mit
einem  Haufen  Probleme.  Kein  Beruf,  kein  Schulabschluss,
drogensüchtig: Amphetamine, Ecstasy. Die letzten zwei Monate
vor dem Gerichtstermin saß er in Haft, weil er eine Vorladung
ignoriert  hatte.  M.  hat  zwei  Kinder,  die  bei  seiner  Ex-
Freundin leben.

Der Diebstahl im Centershop missglückte ihm seinerzeit völlig.
Ein  Mitarbeiter  des  Ladens  erwischte  ihn,  wollte  ihn
festhalten.  M.  riss  sich  los  und  warf  beim  Wegrennen
panikartig Sachen weg, die er bei sich hatte – darunter das
Messer. Auch seinen Roller ließ er stehen. Entsprechend leicht
kam die Polizei an seine Personalien.

Seinem Mandanten sei klar, dass er sein Leben „dramatisch
ändern muss“, sagte M.s Anwalt. Die zwei Monate in der JVA
hätten ihm ganz gut getan – allein schon, weil er da nicht an
Drogen herangekommen sei. Als Bewährungsauflage muss Michael
M. nun Kontakt zur Drogenberatung halten. Unterkunft hat er
bei seinem Vater. Der Richter entließ ihn mit dem Appell, das
Vertrauen, das in ihn gesetzt werde, nicht zu missbrauchen.
Eine mitangeklagte Drogensache – M. soll bei einer Kontrolle
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auf der Straße eine geringe Menge Amphetamin bei sich gehabt
haben – wurde eingestellt.


